
Bedrohte Pflanzen
Ein Gemeinschaftsprojekt des Heimatvereins Oedekoven mit dem Gymnasium Alfter

Mehr als ein Viertel unserer heimischen Farn- und  
Blütenpflanzen sind gefährdet. Der Verlust von Arten 
hat jedoch gravierende Folgen für uns Menschen, denn 
die Artenvielfalt spielt eine wichtige Rolle in der Klima-
regulation und liefert wertvolle Wirkstoffe für Arznei-
mittel und Nahrung – sie ist also überlebenswichtig 
für uns Menschen. Auch Artenvielfalt im Tierreich, bei 
Insekten und Vögeln beispielsweise, ist nur mit pflanz-
licher Artenvielfalt möglich, denn Pflanzen stellen die 
Grundlage aller Nahrungsnetze dar.

Dabei ist es eigentlich sehr einfach, einen Beitrag  
gegen den Artenverlust zu leisten: Viele bedrohte  
Pflanzen sind nämlich für Privatgärten geeignet und 
auch absolute Hingucker. Die Hälfte von ihnen bevor-
zugt trockene Böden. Sie verfügen damit über eine 
hohe Trockenheitstoleranz. Das erleichtert die Be-
pflanzung in privaten Gärten oder auf dem Balkon.

Der Heimat und Naturschutzverein Oedekoven will 
dazu beitragen, diesen Schritt hin zu mehr Biodiversi-
tät leichter zu machen. Er hat deshalb ein Projekt „be-
drohte Pflanzen“ ins Leben gerufen, das zeigen soll, 
welche davon in unserer Region heimisch und damit für 
die Garten- und Balkonnutzung geeignet sind. In dem  
rd. 20m2 großen Magerbeet wurden unter fachlicher 
Betreuung und in Zusammenarbeit mit dem Gymna-
sium Alfter 24 bedrohte Pflanzenarten ausgewählt, die 
an die örtlichen Standortbedingungen angepasst sind.

Interessant ist die Berücksichtigung bedrohter Pflanzen 
auch für bereits bestehende Schottergärten. Eine na-
turnahe Umgestaltung schafft Lebensraum für Insek-
ten, Kleintiere und Vögel. Das Regenwasser kann viel 
besser absickern als auf einem Schottergarten. Zudem 
sind sie auf längere Sicht auch leichter zu pflegen.

Eingesetzte Gewächse
Sträucher
01	 Klappernuss (Staphylea pinnata)

Stauden
02	 Aufrechter Ziest (Stachys recta)
03	 Ähriger Ehrenpreis (Veronica spicata)
04	 Berg-Aster (Aster amellus)
05	 Bergsteinkraut (Alyssum montanum)
06	 Blaugrünes Schillergras (Koeleria glauca)
07	 Flachblatt-Mannstreu (Eryngium planum)
08	 Gewöhnliches Nadelröschen  

(Fumana procumbens)
09	 Haar-Pfriemengras (Stipa capillata)
10	 Heidegünsel (Ajuga genevensis)
11	 Kartäusernelke (Dianthus carthusianorum)
12	 Küchenschelle (Pulsatilla vulgaris)
13	 Sand-Thymian (Thymus serpyllum)
14	 Steppen-Wolfsmilch (Euphorbia seguieriana)
15	 Weidenblättriger Alant (Inula salicina)
16	 Wiesen-Salbei (Salvia pratensis)

Zwiebelpflanzen
17	 Schopfige Traubenhyazinthe (Muscari comosum)
18	 Wildtulpe (Tulipa sylvestris)

Saatpflanzen
19	 Ausdauernder Lein (Linum perenne)
20	 Bittere Schleifenblume (Iberis amara)
21	 Feld-Thymian (Thymus pulegioides)
22	 Nelkenleimkraut (Silene armeria)
23	 Schnittlauch (Allium schoenoprasum)
24	 Tausendgüldenkraut (Centaurium erythraea)
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